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Saale Zeilung
Der Bote für das Saalthal

Dreiundzwanzigſter Jahrgang

Anzeigen
werden die Spaltzeile oder deren Raum
mit 20 Pfg ſolche aus Halle mit
15 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pfg

Erſcheint tägli
mit Ausnahme der So Feiertage

Der Nachdruck unſerer eigenen Arilkel iſtmit voller Quellenangabe geſektar mr

Halle a d Saale Sonnabend den 13 April

Der Spruch der Reichskommiſſion
Am 17 März hat der Polizei Präſident von Berlin die

VolksZeitung beſchlagnahmt und das Weitererſcheinen dieſes
Blattes verboten am 9 April hat die Reichskommiſſion dies
Verbot wieder aufgehoben in dieſer knappen Gegenüberſtellung
erſt wird der Verlauf der vielbeſprochenen Angelegenheit deut
lich illuſtrirt Mehr als drei Wochen nach dem Verbot durch
ziehen Schaaren von n die Straßen der
Reichshauptſtadt mit dem lauten Ruf Die erſte Nummer
der freigegebenen VolksZeitung ßWir brauchen hier nicht nach den Gründen zu forſchen die
den langen Zwiſchenraum erklären könnten zwiſchen dem Ver
bot und ſeiner Wiederaufhebung Möglich daß eine ſo aus
gedehnte Unterſuchung erforderlich war um feſtzuſtellen was
für uns am erſten Tage ſchon feſtſtand daß nämlich die
VolksZeitung wohl ein demokratiſches aber kein ſozial

demokratiſches Organ war und iſt Aber auch uns die wir
einen Standpunkt vertreten der weitab liegt von den Zielen
des betroffenen Blattes auch uns drängt p r eines
ſolchen Vorkommniſſes die bange Frage auf ob dieſe Zuſtände
eines Rechtsſtaates würdig ſind Mit einem Schein von
Berechtigung zum mindeſten kann die VolksZeitung ihrenLeſern Seufen Wie mild wie ſchwach wie unzulänglich er

ſcheinen alle unſere zig Anklagen gegen die rechtlichen
Zuſtände im Deutſchen Reiche wenn drei Stunden genügten
die VolksZeitung wider alle klaren Vorſchriften des Geſetzes
zu unterdrücken und wenn drei Wochen nicht einmal aus
en um das begangene Unrecht zu erkennen und zu
ühnen

Es hätte nicht ſein ſollen Niemals hätte ſich dem deutſchen
Staats angehörigen das bittere Gefühl aufdrängen dürfen daß
er und ſeinesgleichen der Willkür untergeordneter Verwaltungs
beamten preisgegeben iſt daß die zornige Entſcheidung nicht
richterlicher u ihn und ſeine Exiſtenz ſo hart treffen
könnte Denn die ſpäte Aufhebung des Verbotes hebt darum
nicht die ſchwere Schädigung der Betroffenen auf ein neues
Quartal hat begonnen die Lefer des Blattes haben ſich zer
ſtreut der Betrieb hat lange Wochen geruht und es indgen
Jahre vergehen ehe dieſe tiefgehenden Wirkungen wieder aus
geglichen ſein werden Freilich hat die Behörde in ihrer
Weiſe für Entſchädigung geſorgt ſie hat wie wir das ſeinerzeit
vorausgeſagt haben der Volkszeitung eine kaum zu über
ſchätzende Reklame gemacht und wenn nicht den Kreis ihrer
Abonnenten ſo doch ſicher den ihrer Leſer beträchtlich er
weitert

Als der Profeſſor Geffcken nach einer Haft von 99 Tagen
durch den Spruch des Reichsgerichts aus dem Unterſuchungs
gefängniß befreit wurde da fanden ſich Preßſtimmen die mit
innigem Behagen von der Sühne ſprachen die der An
geſchuldigte durch dieſe lange Jnternirung zu leiſten gehabt
hatte Dies ſeltſame Schauſpiel wiederholt ſich jetzt man
freut ſich ſchadenfroh an der Vermögenseinbuße die der Ver
lag des unterdrückten Blattes erlitten da man ſchon wohl
oder übel den Spruch der Reichskommiſſion anerkennen muß
Solch ein Gebahren iſt unwürdig denn es ſetzt bei der
Perſonifikation des Rechtes beim Staat ein niedriges Gefühl
der Rachſucht voraus an dem nur kleinliche Naturen ſich zu
freuen vermögen

Ja es iſt entſchieden es giebt noch Richter in
Deutſchland Aber daß es dieſer Entſcheidung bedurfte
eben das beklagen wir tief und aufrichtig Die preußiſche
und die deutſche Regierung iſt mehrfach in der letzten Zeit in
die Lage gekommen vorläufige Beſchlüſſe wieder aufheben zu
müſſen ſo war es im Fall Geffcken in den Prozeſſen gegen

n

Chriſtian Friedrich Daniel Schubart
Ein Gedenkblatt zu ſeinem 150jährigen Geburtstage

Einer der zwar nicht genialſten aber doch ſchickſalsreichſten
und intereſſanteſten deutſchen Dichter des achtzehnten Jahr
hunderts Chriſtian Friedrich Daniel Schubart der Verfaſſer
der Fürſtengruft und des Capliedes der geiſtige Vorläufer
des jungen himmelſtürmenden Titanen Friedrich Schiller
wurde vor nunmehr 150 Jahren am 13 April 1739 zu
Oberſontheim in der ſchwäbiſchen Grafſchaft Limpurg geboren
Es iſt allerdings zu bemerken daß das Datum ſeiner Geburt
kontrovers iſt und daß verſchiedene Quellen darunter in einer
nebenläufigen Anmerkung auch D Fr Strauß den 26 März
deſſelben Jahres als ſokches angeben Sei dem wie ihm wolle
jedenfalls verdient der ſchwäbiſche Dichter der dem deutſchen
Volke manches nie verklingende Lied geſchenkt hat und der nach
einem ſturmbewegten Leben als ein Märtyrer v dereigenen Leidenſchaften wie eines mit ſheentemeſes illkür

herrſchenden Despotismus in die Grube fuhr ein Wort der
Erinnerung und da es ihm am 26 März nicht geworden iſt
ſo ſei es ihm am 13 April gegönnt

Ueber ſeine Jugendzeit können wir ſchnell hinweggehen
Geboren war Schubart gls Sohn eines Digkonus Nach
dem er das Lyceum in Nördlingen und frühzeitig von
einer leidenſchaftlichen Neigung für Muſik erfaßt die
Muſikſchule zum heil Geiſt in Nürnberg beſucht hatte 1756
entſchloß er ſich im 1758 die Univerſität Jena behufs
des Studiums der Theologie zu beziehen Zunächſt freilichblieb er angeblich wegen der ioſenden Kriegsſtürme in Wahr

o aber wegen des luſtigen Kneipenlebens der Studenten
chaft in Erlangen ſitzen und es zeigte ſich ſchon bei dieſer

Wir folgen dabei im weſentlichen der trefflichen Publikation

die Kieler Ztg und die Freiſ Ztg und wie man das
Tagebuch Kaiſer Friedrichs wieder freigeben mußte ſo hat
man die VolksZeitung wieder freigeben müſſen Es ſcheint
faſt als habe man ſich in neueſter Zeit verleiten laſſen Be
ſchlüſſe ab irato zu faſſen oder als habe der Ueberfluß an
Schneidigkeit nicht nur die fernen Konſuln n

Natürlich hat ſich auch ſofort wieder der Ruf nach einer
Verbeſſerung der Geſetze erhoben der Ruf 32 recht baldiger

Ausfüllung der Lücke im e Unſere Leſer wiſſen hin
länglich wie wir über dieſes Gezeter denken Wir wiſſen
nichts von einer Lücke und von neuen Strafbeſtimmungen
wollen wir und mit uns alle liberal denkenden Männer
nichts wiſſen Die beſtehenden Geſetze das allen Deutſchen
emeine Recht ſie genügen vollſtändig um wirklich gefährliche
usſchreitungen zu unterdrücken jede Verbeſſerung wäre hier

eine Verſchlimmerung Ein großer Staatsmann hat einſt
geſagt die wichtigſte aller politiſchen Freiheiten ſei die Freiheit
der Preſſe dieſe allein genüge um alle anderen neu zu
ſchaffen wenn ſie einmal verloren gingen Und gerade der
moderne Staat mit ſeinen ſozialen Gegenſätzen gerade
Deutſchland mit ſeiner ſtets noch anwachſenden Bureaukratie
bedarf am dringendſten der vollen Diskuſſionsfreiheit

Unter dem friſchen Eindruck des Verbotes ſchrieben wir am
20 März kein freiheitlich geſinnter Mann werde einer Ver
längerung des Sozialiſtengeſetzes zuſtimmen können wenn das
Verbot der VolksZeitung aufrecht erhalten bliebe Nun es
iſt nicht aufrecht erhalten worden aber wir meinen daß trotz
dem oder vielmehr gerade deshalb kein wirklich liberaler Mann
einem Geſetz wird fernerhin zuſtimmen können welches die
wichtigſten Rechte des Bürgers der Polizeiwillkür ausliefertDer einzelne Fall der VollsZeitung bat nur inſofern für
uns Werth und Intereſſe als er typiſch erſcheint für die durch
das Ausnahmegeſetz geſchaffenen Rechtszuſtände im deutſchen
Baterlande Mit dem Augenblick wo das Verbot aufgehoben
iſt hat die VolksZeitung und ihr ferneres Schickſal für uns

Staatsbürger nicht die Jntereſſen eines publiziſtiſchen
Organs Wer will behaupten das neue Preßgeſetz für
welches ſich anſcheinend ſelb Bundesrath nicht
zu erwärmen vermaäg ſei nur um denSozialiſtengeſetz für eine weitere Reihe von Jahren Giltigkeitzu ſichern Man hofft der Reichstag werde von zwei Uebeln

das anſcheinend geringere wählen Wir glauben das
nicht Zu deutlich haben ſich in dieſen Wochen die verhängniß
vollen Wirkungen der Ausnahmegeſetzgebung gezeigt es wird
ich ſo hoffen wir beſtimmt keine Mehrheit finden die der
egierung noch einmal ſo weitgehende diskretionäre Voll

machten giebt und ſie ſo in die Möglichkeit verſetzt ſich ſelbſt
desavouiren zu müſſen Hat das Verbot der olksZeitung
dieſe wohlthätige Wirkung hat es Klarheit und nüchternes

Urtheil Sſgeftn dann würde es ſich erweiſen als einen Theil
a rer aft die ſtets das Böſe will und ſtets das Gute

a

Politiſche Ueberſicht
Ueber die luxemburgiſchen Angelegenheiten liegen

uns heute die folgenden telegraphiſchen Mittheilungen vor

Lurxemburg 11 April Die Eidesleiſtung des Herzogs
Regenten fand nachmittags 3 Uhr in ſeierlicher Sitzung der
Kammer ſtatt Der Regent trug die naſſauiſche GalaGenerals
uniform mit dem Bande des Ordens der Eichenkrone und nahm
vor dem Thronſeſſel Aufſtellung rechts von ihm der Erbprinz
in der Galauniform eines öſterreichiſchen Kavallerie Generals
ferner der Staatsminiſter und der Skaalsrath links der Adjutant

Graf Metternich der Hofmarſchall und das Gefolge Jn ſeiner

Ziel mit Ausdauer und Konſequenz zu verfolgen die Neigung
zum Hängenbleiben und Mitmachen, den Schlüſſel zu
allem Unglück und Mißgeſchick in Schubarts Leben bildet
Ein ſolches Leben gab mehr Schulden als Kenntniſſe Aus

ſchweifungen warfen den lockeren Studenten aufs Krankenlager
Gläubiger ins Gefängniß und die Eltern außer Stande
die ſchweren Ausgaben länger zu beſtreiten riefen ihn vor der
Zeit nachhauſe Er wurde alſo wie es in der heutigen
Studentenſprache heißt regelrecht eingeheimſt

In der Heimath angekommen verſuchte er ſich zunächſt auf
verſchiedenen Kanzeln in Predigten die ger recht erbaulich
ausgefallen ſein mögen als ihm aber eine Präzeptorſtelle in
dem ulmiſchen Städtchen Geißlingen angeboten wurde hing er
die Theologie an den Nagel folgte dem an ihn ergangenen
Rufe heirathete ſchleunigſt die Tochter des geißlinger Ober

r Bühler und unterrichtete das heranwachſende Ge
chlecht außer in der Muſik in den Anfangsgründen der alten
Sprachen der deutſchen Orthographie der Geſchichte und
Erdkunde Freilich geſchah es alsbald daß er tagelang nicht
in die Schule kam ſondern in Wald und Feld herumſtreifte
oder in der Kneipe ſaß worob die ehrſamen Bürger des
Städtchens ein bedenkliches Schütteln des Kopfes nicht unter
drücken konnten und für ſeine Stimmung iſt es bezeichnenddaß in ſeinen um jene Zeit gedichteten dnb der zum
Schulmeiſter begnadigte Jrion nach
flehentlich bittet wieder auf ſein Rad e zu werden
Die etwas hausbacken angelegte Familie ſeiner Frau nahm
ihm dieſen inkorrekten Lebenswandel ſehr übel und ſo ſiel

rn jetzt in ſein eheliches Verhältniß mancher dunkle
atten

immerhin eine ſehr vielſeitige Bildung und aus ſeinen Briefen
ſpricht ein lebhaftes Jntereſſe für die neueſten und hervor

von David Friedr Strauß Chr Fr D Schubarts Lebin ſeinen Briefen Bonn d hr F ch Leben

keine Bedeutung mehr wir vertreten nur die Grundrechte der de

ehe eingebracht um dem der

Anrede an den Ferzoa betonte der Präſident Servais die Kammer
ſchätze ſich glücklich die durch die Krankheit des Großherzogs
nöthig gewordene Regentſchaft durch einen Fürſten ausgeübt zu
ſehen den enge Bande an das regierende Haus knüpften und
deſſen hochherzige Geſinnungen dem Luxemburger Volke höchſt
werthvolle Bürgſchaften gäben Der Präſident verlas darauf die
Eidesformel in franzöſiſcher r er Herzog leiſtete den
Eid worauf der Präſident mit den Worten ſchloß Jndem wir
Ihren Eid entgegennehmen Monſeigneur bitten wir Ken
des Aktes der Jhnen die Regentſchaft und die höchſte Gewalt
im Großherzogthum verleiht unſere aufrichtigſten Glückwünſche
entgegenzunehmen Wir hoffen zuverſichtlich daß die Leitung
der Geſchäfte durch Eure Hoheit dem Lande vortheilhaft ſein
wird Nach der Anſprache übergab der Staatsminiſter Eyſchen
dem Regenten die Erwiderungsrede welche derſelbe ſtehend
verlas Bei den Stellen daß der r ein ebenſo guter
Luxemburger ſei wie die Luxemburger ſelbſt daß er ſtets die
Wahrung der Neutralität im Auge haben werde und daß ſein
Leben den Traditionen des Hauſes OranienNaſſau gemäß dem
allgemeinen Wohl des Vaterlandes gewidmet bleibe ertönten
ſowohl im Saale wie vor den Tribünen begeiſterte Hochrufe
die ſich am Schluſſe erneuten worauf der Herzog indem
er die Hand erhob rief Vive le Roi Fortdauernde Hoch
rufe begleiteten den Regenten als er den Saal verließ
Fahre der Eidesleiſtung war die Freiwilligen Kompagnie mit
Muſikkorps und Fahne vor dem Schloß und dem Kammergebäude
aufmarſchiert Nach der Ceremonie erſchien der Regent ent
blößten Hauptes mit dem Erbprinzen auf dem Schloßbalkon
Endloſe Rufe Vive le Roil Vive le Régent ertönfen von
allen Seiten Der Herzog dankend und grüßend ließ unter er
neuten Rufen der zahlreichen Volksmenge die Truppe vorbei
defilieren Mittags machte der Regent einen Spaziergang durch
die Stadt begleitet vom Staatsminiſter Eyſchen dem Sekretär
Villers und dem Grafen Wolff Metternich

Luxemburg 11 April Der Wortlaut des Eides welchen
der HerzogRegent vor der verſammelten Kammer ablegen wird
iſt folgender Je jure fidélite au Roi Grand Duc je jure ob
server la constitution et les lois du pays Ainsi Dieu mee soit en
aide Die Proklamation des Regenten el erſt nach der
Eidesleiſtung Die von wigen Blättern gebrachte Nachricht

r Herzog wolle vorläufig nur kurze Zeit hier verweilen iſt un
der Herzog wird vielmehr bis auf weiteres in Luxemburg

eiben
Luxemburg 11 April Bei dem Empfang des Präſidiums
Kammer begrüßte der Präſident Servais den Herzog mit

nſprache in welcher er der Zuverſicht Ausdruck
gab daß der Herzog bei der Bevölkerung die Gefühle und Sympathien finden möge welche demſelben den Aufenthalt in dem
Großherzogthum angenehm machen würden Der Herzog er
widerte er danke herzlich für die ausgeſprochenen Gefühle ſeine
ganze Sorge werde auf das Glück des Landes und der Bewohner
deſſelben gerichtet ſein Alle gewechſelten Reden erfolgten in
franzöſiſcher Sprache

Luxemburg 11 April abends Der Wortlaut der Rede
des Regenten in der heutigen Sitzung der Deputirtenkammer
wurde der Bevölkerung durch Maueranſchlag in franzöſiſcher und
deutſcher Sprache mitgetheilt

Von unſerem pariſer Korreſpondenten wird uns
geſchrieben

Paris 10 April Die hieſige Preſſe beſchäftigt ſich lebhaft
mit dem Regentſchaftsantritte des Herzogs von Naſſau in Luxem
burg und mit einigen Aufſätzen der B Börſenztg und der
Kölniſchen Ztg in denen angeblich Luxemburg für das Deutſche

Reich beanſprucht wird und die der chauviniſtiſchen Preſſe will
kommenen Stoff zu Ausfällen bieten Am leidenſchaftlichſten ge
behrdet ſich natürlich die France Gemäßigter antwortete der
Temps Wir haben der ethnologiſchen Theorie der Löln Zig

ſicher keine andere gegenüberzuſtellen Jedermann weiß daß ſich
an den en großer Raſſen eine Art gemiſchter Stämme
bildet deren Unabhängigkeit den ſicherſten Wall des allgemeinen
Friedens bildet Dieſe gemiſchten Nationalitäten halten im all

einer herzlichen

Gelegenheit daß die Unfähigkeit und Unluſt ein vorgeſtecktes

rzer Amtsführung Geb

Schuhart beſaß zwar keine tiefgehende und gründliche aber See

ragendſten Lei allen Gebieten desLebens Als ne während t ſeines Gähltger

emeinen viel auf ihre Selbſtſtändigkeit Luxemburg macht keine
Ausnahme von dieſer Regel Es iſt vorauszuſehen daß der

x

Aufenthaltes zwiſchen Klopſtock und Wieland planlos hin und
her ein Gedicht auf den Tod Francisci J trug ihm den
kaiſerlichen Poetenlorbeer ein Jn nähere Verbindung trat er

brieflich mit dem ſchäbiſchen Dichter Haug und auch
mit Wieland der damals freilich erſt die Empfindungen
eines Chriſten nicht aber die Komiſchen Erzählungen ge
ſchrieben hatte Der Briefwechſel zwiſchen beiden fand mit
Wielands Abgang nach Erfurt ein Ende Dagegen war es
Haug welcher den Freund aus den für vieſen freilich über
wiegend durch die eigene Schuld und Haltloſigkeit unerträglich
gewordenen Geißlinger Verhältniſſen herausriß indem er ihm
eine Organiſtenſtelle in Ludwigsburg verſchaffte Schubart
nahm dieſelbe an und vollzog damit gleichzeitig ſeinen voll
ſtändigen Bruch mit der Theologie und dem Präzeptorium
Nunmehr ſollte ſein Leben ausſchließlich der Pflege der Muſik
und der ſchönen Künſte gewidmet ſein

Jm Jahre 1769 ſiedelte Schubart nach Ludwigsburg über
Gut war ihm die Stätte dort nicht bereitet worden ſein
eigener Schwiegerwater hatte die unſinnigſten Gerüchte über
ihn ausgeſprengt ein Verfahren das pſychologiſch um ſo unerklärlicher eſcheint als derſelbe Mann ſich ſpäter in

Schubarts ſchwerer Unglückszeit als durchqus brav und tren
erwies Nun Schubart kam jedenfalls mit dem Vorſatze
an ſeinen neuen Beſtimmungsort ein Leben voll ſtiller
Muſenfreude gewiſſenhafter Amtsſorge Gottvertrauen und

et zu führen er in Ludwigsburg bemerkt
Strauß mit einer Art von bekümmertem Sarkasmus Jn der
That es kam anders und bald ſehen wir ihn im wildeſten
Strudel orgiaſtiſcher Genüſſe in welchem neben dem
Weine etliche franzöſiſche Sängerinnen nicht die
Rolle ſpielen Ein tiefer Riß ging durch Schubarts

le und die Freigeiſterei und der Religionsſpott
die er demonſtrativ zur Schau ſtellte mochten haupt

r den Zweck haben ihn ſelbſt über den grigpert in
einem Innern ne Und es kam ein Ende mit

Schrecken Schubart s Frau flüchtete mit ihren beiden



h

Perzog von Naſſau der wahrſcheinlich auf ſeinen deutſchen Titel

verzichten wird um den Landestitel als Großherzog von Luxem
burg anzunehmen ſich große e igti vorbereiten würde
wenn er beanſpruchte dieſes Ländchen in den Militärorganismus
Deutſchlands einzuführen Europa hat 1868 das letzte Band ge
löſt das dieſen Staat an den einſtigen deutſchen Bund knüpfte
es würde nicht gleichgiltigen Auges mit anſehen daß ſein Werk
vernichtet würde

Ueber die vor einiger Zeit als bevorſtehend angekündigte
internationale maritime Konferenz würde am

en im engliſchen Unterhauſe geſprochen Der
Unterſtaatsſekretär des Aeußern Ferguſſon erklärte die Re
gierung der Vereinigten Staaten habe die internationale
maritime Konferenz auf den 16 Okt anberaumt die
Delegirten der Vereinigten Stagten werden das Programm
entwerfen Der Generalſekretär für Jrland Balfour
theilte ſodann im Unterhauſe mit daß der Vicekönig von
Jrland Marquis von Londonderry den Poſten als Vice
könig urſprünglich auf 2 Jahre übernommen und nur auf
z3 e Preſſion der Regierung eingewilligt habe länger auf
inem Poſten zu bleiben aber es ſei nicht zu erwarten daß

der Vicekönig noch länger im Amte verbleiben dürfte ſeine
Demiſſion habe er jedoch nicht gegeben

Aus Brüſſel geht mehreren Blättern die folgende eigen
r Meldung vom 11 d zu Während des geſtrigen

allfeſtes beim brüſſeler Abgeordneten Somze welchem alle
belgiſchen Miniſter ſowie die meiſten Geſandten der fremden
Staaten beiwohnten erſchien unerwartet General Bou
langer in Begleitung des Grafen Dillon Der General
hatte ohne Vorwiſſen der Gäſte eine Einladung erhalten
Kaum war Boulanger in den Saal getreten ſo verließen
ſämmtliche Miniſter und Diplomaten das Ball
feſt Bonlanger ließ ſich nicht irre machen ſondern wohnte
dem Feſte bis zum Schluſſe bei

Dem öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe legte am
Donnerstag die Regierung den Entwurf des neuen Strafeſ ehbu ges vor Jn dieſen Entwurf iſt folgende Be
immung aufgenommen Des Staatsverrathes macht ſich

ſudig wer Staatsgeheimniſſe Urkunden Aktenſtücke oder
rachrichten von denen er weiß daß deren Geheimhaltung

durch das Staatsintereſſe geboten iſt einer anderen Regierung
mittheilt oder veröffentlicht Als Strafe hierfür iſt Zuchthaus
oder Staatsgefängniß von 1 bis 15 Jahren angedroht
Der Autrag des Prinzen Liechtenſtein betreffend die
Theilnahme Oeſterreichs an der in Ausſicht genommenen
internationalen Konferenz in der Schweiz zur
Regelung der h r wurde einſtimmig angenommen Das Geſetz betreffend das Rekruten
kontingent für das Jahr 1889 wurde ohne Debatte erledigt
Der Landesvertheidigungsminiſter theilte mit daß der Kaiſer
das Wehrgeſetz ſanktionirt habe
Die franzöſiſche Kammer beſchloß am Donnerstag

einſtimmig die Bewilligung eines Kredites von 10,000 Fres für
die Begräbnißfeier des verſtorbenen Chemikers
Chevreuil und nahm darauf die Berathung über den An
trag betreffend die Sicherheit der Reiſenden auf den Eiſen
bahnen wieder auf Schließlich vertagte ſich die Kammer
bis zum 14 Mai Der Senat tritt am Freitag früh
zuſammen um die Kommiſſion zu ernennen welche beauftragt
iſt die Jnſtruktion für den Senat als oberſten Gerichtshof
aufzuſtellen

Dem Vernehmen nach übernimmt Catargi in dem neuen
rumäniſchen Miniſterium neben der Präſidentſchaft das
Portefeuille des Jnnern Vernesco die Finanzen Gheraſſi
die Juſtiz Peucesco die Domänen Lahevary das Aeußere
Boeresco den Unterricht General Mano das Portefeuille des
Krieges Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten iſt noch nicht
ernannt Boeresco iſt liberal die übrigen ſind liberal
konſervativ das Portefeuille des Arbeitsminiſteriums iſt
gleichfalls einem Liberalen vorbehalten Die eben ins Leben
tretende Agence Roumaine verbreitet folgende halb
amtliche Kuidgebung Die in Rumänien ſoeben abgelaufene
Miniſterkriſis hat der ausländiſchen Preſſe vielfach zu irrigen
Auslegungen Anlaß gegeben Die Bildung des neuen
konſervativen Kabinets unter Vorſitz Catargi s iſt ausſchließlich
durch die Forderungen der parlamentariſchen Lage und durch
Rückſichten auf die innere Politik veranlaßt worden und bleibt
ohne Einfluß auf die Beziehungen Rumäniens zu den fremden
Mächten

Die in Blumfontein erſcheinende Amtszeitung des
Dranje Freiſtaates enthält den Text des auf der Kon
ferenz in Potchefſtroom zwiſchen den beiden Buren Staaten
geſchloſſenen Vertrages Die folgenden beiden Artikel
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beziehen ſich auf den ſogen PolitikVerband 1 Es ſollbeſtändig ieden und Freundſchaft zwiſchen dem Fanj der

ſtaat und der ſüdafrikaniſchen Republik herrſchen 2 Der
HOranjeFreiſtaat und die ſüdafrikaniſche Republik verpflichten
ſich und erklären bereit einander mit ihrer ganzen Macht
und mit allen Mitteln beizuſtehen ſobald die Unabhängigkeit
eines der beiden Staaten bedroht oder gefährdet iſt von außen
es ſei denn daß der Stagt deſſen Hilfe angerufen wird
auf die Ungerechtigkeit des Vorgehens des anderen hinweiſt

Kleinere telegraphiſche Mittheilungen
Wien 11 April Der Großfürſt Peter Nicolaje

witſch iſt heute früh hier eingetroffen
Rom 11 April Anläßlich ſeines heutigen Namenstages

empfing der Papſt mittags die Glückwünſche der Kardinäle und
Prätaten Anſprachen und Reden wurden nicht gehalten

Marfeille 11 April Ein großer Theil der ſtreikenden
Hafenarbeiter hat die Arbeit wieder aufgenommen

Belgrad 11 April Der Finanzminiſter wird nicht
wie es heißt die im Beſitz des Staates befindlichen ſerbiſchen
Looſe veräußern ſondern dieſelben zu 42 Proz lombardiren
und aus dem ſich hieraus ergebenden Betrage die Expropriations
ſchuld von 1,200,000 Fres tilgen

Deutſches Reich
Verlin 11 April Geſtern nachmittag unternahm der Kaiſer

einen mehrſtündigen Spazierritt nach dem Grunewald und arbeitete
dann noch längere Zeit mit dem General Feld marſchall Grafen
v Moltke Um 8 Uhr ſahen die Majeſtäten den Oberſtlieutenant
Frhrn v Falkeuhauſen den Major v Keſſel und deſſen Ge
mahlin den Major v Scholl und Gemahlin den Hofprediger
Frommel den Dr Güßfeldt und den Profeſſor Dr Kekulé c
als Gäſte bei ſich zur Abendtafel Heute vormittag unternahmen
der Kaiſer und die Kaiferin eine gemeinſame Fahrt nach dem
Thiergarten Die Kaiſerin beſuchte geſtern die ehung
anſtalt zum Grünen Hauſe in der Neuen Hochſtraße Die
Koiſerin Friedrich empfing heute den griechiſchen Geſandten
ſie wird mit den Prinzeſſinnen Viktoria Sophie und Mar
garethe am Sonnabend abend 9 i Uhr Berlin wieder verlaſſen
um ſich zu längerem Aufenthalte nach Homburg zu begeben Die
Prinzeſſin Sophie welche ſich geſſern vormittag zum Beſuchnach Ludwigsluſt begeben hatte Kaf von dort nachmittags 5 Uhr

in Berlin ein Der Landgraf Alexis von Heſſen iſt
nach längerem Aufenthalt vorgeſtern von hier wieder abgereiſt
Dem Stadt und Laudboten zu Ebers walde wird mitgetheiltdaß der Kaiſer beabſichtigt zwiſchen dem 1 und 5 Hat zur

Rehjagd nach Hohenfinow zu kommen um auf dem Gebiet des
Hrn v Bethmann Hollweg zu jagen Außerdem erfährt das

latt daß Herr von m n an derjenigen Stelleſeines Beſitzthums wo Kaiſer Wilhelm II den erſten Rebbock
ſchoß einen Gedenkſtein errichten läßt Die Jnſchrift auf demGedenkſtein ſoll lauten Hier We am 9 Sept 1877 Prinz
Wilhelm von Preußen ſeinen erſten Rehbock Bei der Anweſen
heit des Kaiſers in Niederfinow wird derſelbe gebeten werden
neben den Stein eine Eiche zu pflanzen und dieſer Vorgang ſoll
dann mit weiteren Worten auf dem Gedenkſtein verzeichnet werden

BSerlin 11 April Die heutige Reichstagsſitzung
begann mit einer von den Freiſinnigen angeregten langen und
theilweiſe ſehr Debatte über die geſchäftliche Be
handlung der S8 18 18a 186 und 19 welche von der Be
rechnung der Juvalidenrente n Die Kommiſſion
beſchloſſen über dieſe Paragraphen die an ſie zurückveywieſen
worden waren h Bericht erſtatten zu laſſen Abg
Rickert beantragte a 77 Zurückverweiſung an die
Kommiſſion zwecks ſchriftlicher Berichterſtattung Dieſer An
trag wurde ſchließlich abgelehnt im übrigen aber ausgemacht
daß die fraglichen Paragraphen weil die betreffende Berechnung
erſt heute früh vertheilt war erſt J zur Berathung ge
langen ſollen Die Diskuſſion des Geſetzes wurde alsdann
bei S 85 fortgeſetzt Ueber eine größere Anzahl von Para
graphen entſpannen ſich mehr oder weniger eingehende
Debalten ohne irgend welches weſentliche Jntereſſe Einen
unerwarteten Zwiſchenfall rief die von der Kommiſſion be
ſchloſſene Beſtimmung hervor welche mit dem Verkauf der
Beitragsmarken die Poſt beguftragt Durch einen Antrag
Porſch und eine Rede des konſervativen Abg Hahn wurde
hier ein Streit über die Bedeutung des bairiſchwürtem
bergiſchen Poſtreſervatrechts angefacht Der bairiſche Bevoll
mächtigte Graf Lerchenfeld behauptete ebenſo wie der würtem
bergiſche Kommiſſar Schricker daß zu einer derartigen
Heranziehung der bairiſchen bezw würtembergiſchen Poſt
die beſondere Zuſtimmung der vetreffenden Regierungen noth
wendig ſei während die Abgg Meyer Jena Hänuel und
Struckmann das Recht des Reiches wahrten die bairiſchen
und würtembergiſchen Poſtbehörden ebenſo in Anſpruch zu
nehmen wie jede andere Landesbehörde Der Streit fand
einen vorläufigen Abſchluß dadurch daß Abg v Francken

Kindern zu ihren Eltern
fanatiſchen Geiſtlichen Namens Zilling den er mit beißendem
Spotte gekränkt hatte ein m Geguer erſtanden
der ihn mit Denunziationen ſchier zu Tode hetzte Und als
ſich Schubart in ſeinem nieverſiegenden Leichtſinn dazu hin
reißen ließ ein Spottlied auf einen hochmögenden Hofmann
und eine Parodie auf die Kirchenlitanei zu dichten war das
Maß zum Rande voll und unſer Poet erhielt den Laufpaß
aus den Landen des Herzogs von Würtemberg Strauß theilt
a a O I 199 das intereſſante Schriftſtück mit in welchem
dieſe Ausweiſung verfügt wird man ſieht alſo daß die
Ausweiſungen keineswegs eine freie Erfindung moderner Staats
weisheit ſind

Der Bannſtrahl des Papſtes Zilling, wie ſich Schubart
ausdrückte trieb den Dichter in die Fremde plan und ziellos
irrie er umher und vielleicht wäre er ohne ſeine muſikaliſchen
Talente ſchon jetzt elend zugrunde gegangen So ſchlug er
ſich als richtiger fſahrender Muſikant durch s Leben bis ihm
in Mannheim wieder freundlichere Sterne winkten Karl
Theodor fand Wohlgefallen an ihm und verſagte ihm auch die
materielle nicht leider war die Folge wiederum nur
ein Rückfall in die alte Liederlichkeit was ſchließlich zu einem
erſten Schlaganfalle führte Nebenher führte er wieder in den
Kneipen allerlei läſterliche Reden über die dortige Akademie
und die nahezu ſichere Ausſicht auf eine Anſtellung in der

h war i Leciſger 8Schubart s vollſtändiger moralif ankerott zeigte ſichſchon jetzt in feinem Seſtreben zum Katholizismus Jenn

treten um in Baiern ſein Heil verſuchen zu können Strauß
zennt das hart aber zutreffend eine Frucht der Jrigerit und
Faulheit eine heilloſe Spekulation Er ging in der That
nach München aber das ward r el
noch einmal nach oben der Anblick des katholiſchen
der gerade damals und dort ſich in völlig äußerlichem Flitter

S

Zugleich war ihm in einem hatte daß der Konvertend an keinen heiligen Geiſt glaube,
beſtand man nicht auf ſeinem Scheine und ließ ihn gehen

Schubart begab fich zunächſt nach Augsburg weitgehende
Reiſeziele Petersburg Stockholm u ſ w ſchwebten ihm vor
Doch er blieb in Augsburg in der Weberherberge ſitzen Und
da kam ihm eine glückliche Jdee er gründete eine Zeitung
die Deutſche Chronik trat ins Leben ier in der
Journaliſtik hatte er endlich den feſten Boden ſeiner Kraft
gefunden und er erfüllte die Pflichten ſeines neuen des
journaliſtiſchen Berufes mit ebenſoviel Talent wie redlichem
Eifer Die große redneriſche Begabung die Schubart aus
zehnete und die ihn vielleicht heute zu einem Parlamentarier
erſten Ranges gemacht haben würde ſtrömte er hier im ge
druckten Worte aus Er ſchrieb ſeine Chronik nicht er diktirte
ſie und am liebſten auf dem Schauplatze ſeiner münd
lichen Volksreden im Wirthshauſe beim Bierkrug und einer
Pfeife Tabak ohne alle anderen Hilfsmittel als ſein Gedächtniß
und ſeinen Mutterwitz Daher die durchaus redneriſche und
ſubjektive Haltung der Chronik daher ſteht überall in ihr der
leibhaftige Schubart vor uns und knüpft ſich zwiſchen Ver
faſſer und Leſer ein enges perſönliches Verhältniß wie wir
es heutzutage bei gen gar nicht mehr gewohnt ſind

Strauß a a O I 205 eUeber den Inhalt der Chronik leſen wir bei Strauß
folgendes Die Tendenz iſt durchweg die ehrenwertheſte in
Leben und Kunſt wird gute Sitte deutſche Mannhaftigkeit
und Vaterlandsliebe empfohlen 8 en Entartung Verweichlichung Ausländerei geeifert P rn und Jeſuiten Dümm

linge und Dummm an den Pranger geſtellt nicht minder
jedoch Voltaire ſche Frivolität und ſeichte Auftlärerei bekämpft

Auch n Despotismus und Knechtſinn wandte ſich die
Chronit Für die Freiheit pung in Amerika ſchwärmt

ſie mit glühender Begeiſterung und der engliſche Konſtitutiohöhe Achtung ein All das iſt
tand verloren hatte erweckte ihm Widerwillen und da die
münchener Geiſtlichkeit inzwiſchen aus Stuttgart

alen W r s verſteckter NutzanwendungPeſhenkeh und ſagt Strauß

recht wahrenden Paragraphen am Schluſſe des Geſetzes in
Ausſicht ſtellte Abg Fürſt Hatzfeld beantragte daß die
Verſicherungsanſtalten neben den Poſtanſtalten auch noch
andere Verkaufsſtellen einrichten können Dieſer Antrag fand
die Mehrheit Nächſie Sitzung morgen 11 Uhr ieder
aufnahme der Berathung dei S 18 Morgen abend ſoll die
Vertagung bis zum 7 Mai eintreten Ausführlicher Sitzungs
bericht in der 1 Beilage

Deutſchland Großbritannien und die Vereinigten
Staaten von Nordamerika haben ſich dahin geeinigt
daß von jedem Staate nur ein Kriegsſchiff bei Samoa ver
bleiben ſolle bis die Berliner Konferenz ihre Beſchlüſſe gefaßt
haben wird Das Schiff Alert wird Nordamerika die
Sophie Deutſchland und wahrſcheinlich die Calliope Eng
land vertreten

Die Wißmann Expedition wird erſt gegen Ende Mai
vollzählig in Dar es Salgam verſammelt ſein Es iſt
dieſe Verzögerung um deswillen von geringem Belang weil
wie der Kreuzzeitung berichtet wird gegenwärtig an der
oſtafrikaniſchen Küſte die Regenzeit herrſcht wodurch der
Expedition mancherlei Hinderniſſe und Unbequemlichkeiten

bereitet wären ei Jittheilung des Fränk Cour hätte nach Eréere St cker Witte durch den Oberkirchen

rath der Staatsanwalt ſich die Akten über den Brief
wechſel der beiden genannten Herren ausgebeten

ädtiſchen Körperſchaften von Poſen beſchloſſenan h Friedrich folgende Dankadreſſe auf dem

Drahtwege zu ſenden JAn das Oberhofmeiſteramt Jhrer Majeſtät der Kaiſerin
e Berlin Die r 6 r Sitzung verſammelten

a en ſoeben durch den Ober
ürgermeiſter von den ſo überaus gnädigen und theilnahtr

vollen Aeußerungen e Majeſtät der Kaiſerin Friedrich aus

kädtiſchen Körperſchaften Poſens

Anlaß unſerer diesjährigen Ueberſchwemmungsnoth Kenntnißhen G iſt denſe 5 ein Herzensbedürfniß Jhrer Majeſtät

im Namen der geſammten Bürgerſchaft den ehrfurchtsvollſten
Dank abzuſtatten und daran die erneute Verſicherung un
verbrüchlicher Treue und Verehrung zu knüpfen

Magiſtrat und Stadtverordnete
Mueller Kalkowski Orgler

u Kaiſerin Friedrich ließ für dieſe Adreſſe telegraphiſch
nken

Der Kaiſer hat befohlen daß ſämmiliche Offiziere des
11 Corps ſowie das Offiziercorps des 2 Garde Dragoner
Regiments drei Tage Trauer um den verſtorbenen Commandeur
des 11 Corps General der Kavallerie Freiherrn v Schlo t

eim anlegen desgleichen für den verſtorbenen Generalſtabs
Arzt a D r v Lauer ſämmtliche Mitglieder des Sanitäts
Offiziercorps

Die VolksZtg ſtellt die Veröffentlichung der bei Herrn
Mehring beſchlagnahmten Briefe der Abgg BVebel
Singer Liebknecht Dietz Grillenberger ſobald
dieſelben wieder ausgeliefert ſein würden in Ausſicht um zu
beweiſen daß die Genannen keinen Artikel für die Volks
Zeitung geſchrieben geſchweige denn ſich vielfach mit
Mehring über die Richtung der Volks Ztg verſtändigt
hätten wie in der Entſcheidung der Reichskommiſſion be
hauptet wird

Krefeld 11 April Amtliches Reſultat der heute hierſelbſt
ſtarben Erſatzwahl zum Landtage im 10 Düſſelorfer Wahlbezirk Stadt Krefeld Von 324 abgegebenen
Stimmen erhielt Rechtsanwalt Dr BachemKöln Centr 185
Landgerichtsdirektor Cronert Trier nl 189 St Erſterer iſt
ſomit gewählt

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Das Preisgericht hat in engerer Bewerbung für das elber

felder Kaiſerdenkmal den erſten Preis dem Bildhauer
Eberlein den zweiten Calandrelli Berlin zuerkannt

u

Gerichtsverhandlungen

Berlin 11 April Die Freiſinnige Zeiiung wurde
geſtern von der Strafkammer zu Potsdam an welche das Reichs
ericht unter theilweifer Freiſprechung der Freiſ Zeitung einefrühere Anklage wegen Beleidigung des Reichskanzlers zur

abermaligen Verhandlung überwieſen hatte abermals freige
ſprochen Die Staatsanwaltſchaft hatte eine Beleidigung des
Kanzlers in einer im April 1888 erſchienenen Notiz des Brief
kaſtens erblickt welche lautete Wir wiſſen nicht ob Profeſſor
Biedermann den Wink verſtanden und eine weitere Sammlung
für den unbemittelten Millionär eingeleitet hat Dies wurde

ſt ein einen beſondern das bairiſch würtembergiſche Reſervat

auf den ren Bismarck bezogen und mit einem einige Tage
vorher erſchienenen Artikel über die angeblich geplante Erhebung
des Kanzlers zum Herzog welche die National Zeitung gemeldet

wenn Schubart auch nicht als ein Praeceptor Germaniae
glänzt unter den Praeceptoribus Sueviae hat er ſich durch
ſeine Chronik eine ehrenvolle Stelle erworben

Jnzwiſchen hatte ſich Schubart in Augsburg auch alsRhapſere verſucht und mit großem Erfolge die neueſten Werke

von Goethe Lenz vor allem aber Klopſtock s
Meſſias geleſen Die Zuhörer waren hingeriſſen und be

geiſtert und drängten ſich in Schaaren zu den Vortrags
abenden aber die Freude währte nicht lange dem Chroniſten
wurde in Augsburg der Boden unter den Füßen zu heiß der
Bürgermeiſter v Kuhn unterſagte den Weiterdruck die in
ſolchen Fällen üblichen Chikanen blieben nicht aus und Schubart
mußte Anfang 1775 nach Ulm überſiedeln Hier begann die
glücklichſte Periode ſeines Lebens auch ſeine Frau a ſich
wieder mit ihm vereinigt nur ſchade daß derſelben keinelange Dauer beſchieden war denn der Despotismus erſtörte
mit eiſerner Hand das friedliche Glück das der Dichter ſich
zu ſchaffen kaum begonnen hatte Etliche Bemerkungen der

Chronik hatten den Herzog Karl von Würtemberg verdroſſen
und folgendes auf die Karlsſchule gemünzte Epigramm
Schubart s ſchlug dem Faſſe den Boden gus

Als Dionys von Syrakus
Aufhören muß
Tyrann zu ſein
Da ward er ein Schulmeiſterlein

War dieſer Vers boshaft ſo ſtand doch die Strafe welche
Karl deshalß über den Dichter verhängte in keinem nur halbwegs vernünftigen Verhältniß zu bieſer Bosheit bisher iſt
es leider der Geſchichtsforſchung nicht gelungen die geheimerenUmſtände zu ergründen welche Karl zu ſeinem barbariſchen

Verfahren veranlaßt haben mögen und von denen Schubart
in ſeiner a kenege hie ſagt daß er ſelbſt und der Leſer ſie
nicht zu wiſſen brauchten

Die Verhaftung erfolgte am 20 Januar 1777 Ueber die
Rolle welche die von Ried Rieger u ſ w dabei ſpielten
dürfen wir füglich hinweggehen und nur eine Bemerkung von



richt Auskunft geben Heute nun ward das Kind todk inwelle in Verbindung rase es Potsdamer Gerich an gang n e Auf welche Art das Kind das lm
daß ziviſchen tizen ein Hehgmmenben v

z ionär auf den iinmer als ſehr aufgeweckt und verſtändig erwieſen dort umset benche vom nheee de hierin alten 3 keine Leben gekommen iſt zur Zeit noch Geheimniß

Beleidigung des Fürſten Bismarck erblickt werden könne Jn Kaſſel vollzog ſich am 11 d das feierliche Leiche n morgen 8 Uhr

Letzte Nachrichten
Verlin 12 April Fernſprechnachrichten der Saale ZfgDie Antunſt des äriſers in Oldenburg erfolgt am Semtag

J S
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Magdeburg, 10 April Vor hieſigem Schwurgericht General der Kavallerie Freiherrn Auf die geſtern vom Magiſtrat und der Skadlverordnetenbe ängniß für den rwurde heute über den blutigen ang von Jſterbies ver v n Den Zug eröffneten drei Fuaren Ecgdron verſammlung der Stadt Poſen an die Kaiſerin Friedrich
it über welchen ſ Z von berichtet worden n Auf drei Bataillone Jnfanterie und zwei Vatterleen Die Trauer telegraphiſch abgeſandte Adreſſe iſt geſtern nachmiltag nach

ank erſchien der Arbeiter Höpfner aus Ro angla s und Wäre er Körperverletzung

gentlich eines Faſtnachtsballes am 26 Jan in Jſterbies ver
letzte der H die Wirthin Thiem durch zwei gefährliche Meſſer

che deren einer eine größere Wunde welche mit 8 Nadeln ge
werden mußte erzeugt wi Darauf war Höpfner mit denorten Wo iſt ne durch die Schankſtube geſprungen
in der nach dem Saale führenden Thür eine Perſon ſtehen
in welcher er wie die Anklage behauptet von hinten bezw

von der Seite den Arbeiter Gieſe zu erkennen glaubte und nach
deſſen Halſe von oben herab und mit großer Kraft einen Schlag
geiührt Der Getroffene war jedoch der Arbeiter Hänſel welcher
ruhig in der Saalthür ſtand und nach ſeiner im Saale ſitzenden
jungen Frau hinſah Der Mann ſchrie laut auf und in demſelbenn genbüce ſchoß auch ein Blutſtrahl von ſeinem Halſe aus min

märſche wurden von drei Militärkapellen ausgeführt Den
Leichenwagen ſchmückte eine Laſt von Kränzen Abordnungen
ſämmtlicher Truppentheile des Armeecorps der kommandirende
General v Grolmann die Diviſionäre Prinz Heinrich von
Heſſen aus Darmſtadt v Vietinghoff aus Frankfurt und v Paſſow
aus Kaſſel ſowie ſämmtliche Brigade Commandeure und mehrere
hundert e betheiligten ſich an dem Zuge Sechs Krieger
vereine beſchloſſen den Zug

Apolda wird geplant anläßlich der bevorſtehenden
100 jährigen Jubiläumsfeier der Wirkereiſirma Chr Zim mer
mann Söhn dem Begründer der letzteren dem die Stadt
einen ſo bedeutenden Aufſchwung ihrer WollwaarenJnduſtrie 2e
verdankt ein Denkmal zu errichten Es iſt ein Ausſchuß mit
der Sache betraut

ſtehendes Telegramm eingetroffen
Die Kaiſerin Friedrich tief gerührt durch die Worte welche

die Stadt Poſen der Theilnahme zollt die Jhre Majeſtät dem
neuen Unglück widmet welches Poſen ſo ſchwer betroffen hat
beauftragt mich dem Magiſtrat und den Stadtverordneten den
Allerhöchſten Dank auszuſprechen

gez Graf Seckendorff
Wie die Kreuzztg hört wird der Oberceremonienmeiſter

Graf v Eulenburg zum Oberhefnmeiſter des Kaiſers ernannt
werden Es iſt dies ein ganz neuer Poſten innerhalb der
höheren preußiſchen Hofchargen

Der König von Jtalien ſo meldet man der Nat Ztg
aus Wien wird zwiſchen dem 18 und 20 Mai in Berlin
zum Beſuch eintreffen

deſtens 1 Meter Höhe nach der Decke an ſprang dem Ver i v n eF zu Hilfe und brachte ihn auf eine Bank im Saale Es Vermiſchtes s arijer Temps meldet mehrere Mächte darunterwurden alle möglichen Mittel angewendet den Blutquell zu ſtopfen Der ehemalige ruſſiſche Koxnet Nicolgas Frankreich hätten ihre Geneigtheit bekundet die von Deutſch
umſonſt binnen 10 Minuten war der Mann eine Leiche
Inzwiſchen wollte man den förmlich wüthenden Verbrecher im
Saale feſthalten und unſchädlich machen doch anſtatt durch das

enzenloſe Unglück welches er angerichtet zur Vernunft zu
ommen ſchlug er mit einem wie man jetzt erſt ſah in ſeiner

nd befindlichen Meſſer wie toll um ſich und brachte dem Arbeiter
Wilhelm z ſowie dem Arbeiter Otto Schröter Verwundungen
in der Bruſt bei von denen diejenige des Thiem wenn ſie nur
i Zoll weiter gegangen wäre auch deſſen Tod zur Folge ge

bt hatte Dann warf man den Höpfner vor die Thür
ier ſah er im Finſtern eine Perſon ſtehen und im Be

ruf auch dieſen anzugreifen erkannte er einen FreundArbeiter en Mit den Worten Ach du biſt es Bruder
Scholz na Du ſoulſt nicht auch dran glauben ließ er ihn los
ſchlug ein Saalfeſter ein und rief Jhr ſollt einen Grenadier erſt
kennen lernen Dann verſchwand er im Dunkel der Nacht nach
Roſinan Der Wahrſpruch der Geſchworenen lautete auf Schuldig
des Todtſchlags und der gefährlichen Körperverletzung in zwei
weiteren Fällen Der Staatsanwalt beantragte eine Geſammt
ſtrafe von 8 Jahren 6 Mon Zuchthaus und 5 n Ehrverluſt
Der Gerichtshof erkannte auf 7 Jahre 3 Mon Zuchthaus und
5 Jahre Ehrverluſt

Naumburg 10 z Der frühere Kämmereikaſſen
rendant nachmalige Buchhalter Albert aus Lützen hat ge
ſtändigermaßen als Kaſſirer des Lützener Turnvereins in
neun Fällen Beträge von zuſammen 175 M unterſchlagen Da
er vom hieſigen Schwurgericht am 18 Febr erſt beſtraft iſt
erhält er in heutiger Sitzung der Strafkammer königl Land
gerichtes eine Zuſatzſtrafe von drei Monaten Gefängniß

Provinzial Nachrichten
T Manusfeld 11 April Am Dienſtag entſchlief zu Hettſtedt

der Oberpfarrer Lindner Ritter des Rothen Adlerordens
4 Klaſſe Faſt 36 Jahre hieſiger re angehörig hat er durchTreue im Amte hervorragende Gelehrfamkeit ſtets rege Be

theiligung an gemeinnützigen Gelegeunheiten ſowie durch die
n heeit ſeines Weſens ſich die Liebe ſeiner Gemeinde er

orben
K Erfurt 11 April Die Stadtverordneten beſchloſſen

für die Stadt Erfurt auf 188990 die Erhebung einer Gemeinde
ſteuer von 800,000 M oder 190 Proz Zuſchlag zur Staats
ſteuer Um dem ſtarken Auftreten der Hamſter einiger
maßen zu ſteuern haben die ſtädtiſchen Behörden beſchloſſen als
Fangpreis für je einen Hamſter weiblichen Geſchlechts 20 Pf

mzx zò J

de Savine, welcher am 6 April wegen Betruges von der
berliner Kriminal Polizei feſtgenommen und der Staatsanwalt
ſchaft vorgeführt worden war iſt zwar noch an demſelben Tagevon dem ntenhengerider entlaſſen worden doch hat auf die
hierüber geführte Beſchwerde die Strafkammer ſofort die Wieder
verhaftung beſchloſſen Dieſelbe war indeß bisher nicht ausführbar
da Savine und ſeine Begleiterin am Morgen des 8 April unter
Zurücklaſſung ihrer Sachen das Hotel verlaſſen haben und trotz
der ſorgfältigſten Nachforſchungen nicht ermittelt werden konnten
Glücklicherweiſe iſt das dem Savine abgenommene Geld das er
in das Unterbeinkleid eingenäht bei ſich trug nicht zurückgegeben
worden ſo daß die Geſchädigten im Wege des Arreſtes zu ihrem
Gelde werden gelangen können

Zum hamburger Knaben mord wird weiter berichtet
Die Sekttion der Leiche des ermordeten Knaben ſoll ergeben
aben daß der Tod des Kindes ſofort durch den Schnitt in die
ehle erfolgt iſt Die übrigen ſchweren Verletzungen ſind an

ſcheinend dem unglücklichen Opfer des Verbrechens erſt nach ſei
nem Ableben beigebracht wordeu Aus Lübeck wurde bereits ge
ſtern gemeldet daß dort ein Kellner Namens Sibritzky verhaftet
und nach Hamburg überführt worden ſei Er habe eine Kratz
wunde im Geſicht und ſein Hemd ſei blutig geweſen Nach ſeiner
Angabe iſt er bei einer Schlägerei in Ottenſen betheiligt geweſen
Es hat allerdings wie aus Ottenſen berichtet wird dort eine
Schlägerei bei der es blutig herging ſtattgefunden Die Kratz
wunde im Geſicht dürfte mit dem Horner Mord auch kaum in
Beziehung zu bringen ſein Aus Bergedorf ging die Kunde
ein daß daſelbſt bei einem Gaſtwirthe am Montag ein ſcheu
ausſehender Menſch mit ganz r gefragt hat ob
er nicht gegen baare Zahluug Kleider erhalten könne Der Sohn
des Gaſtwirthes habe den Vater darauf aufmerkſam gemacht daß
die Sache ſehr verdächtig ſei vielleicht ſei der Fremde der Mörder
von Horn Als ſich aber der Gaſtwirth wieder zu ſeinem Be

r wenden wollte ſei dieſer bereits wieder verſchwunden
geweſen

Handels Verkehrs und Vörſfen Nachrichten
Die Finanzkommiſſion der Stadt Berlin beſchloß die

Konvertirung der 4proz Stadtanleihe in 32 proz
vorzuſchlagen Es handelt ſich um 121 Mill M

Wien 11 April Die Verhandlungen wegen ſtaatlicher Betriessübernahme
der Mähriſch Schleſiſchen Centralbahn werden nunmehr auf
Grundlage einer 3/,prozentigen Prioritätenverzinſung geführt

Wien 11 April Die Generalverſammlung der Bodenkredit
Anſtalt genehmigte die Anträge des Verwaltungsrathes auf Vertheilung einer

land vorgeſchlagene Konferenz wegen Aufhebung der
Sklaverei in Afrika zu acceptiren

der Prinzeſſin Clementine im Hotel Continental und reiſte
geſtern nach Miramare zu der Kronprinzeſſin Wittwe
Stephanie Die Königin reiſt incognito Wie man aus
Rom berichtet ſoll die Kronprinzeſſin Stephanuie nach
Oſtern vom Papſte die Tugend roſe empfangen

Jn dem römiſchen Stadttheil Traſtere fanden geſtern
einige Ruheſtörungen ſtatt Mehrere Hundert unbeſchäf
tigte Arbeiter durchzogen die Straßen in denen ſie die
arbeitenden Genoſſen zum Streiken aufforderten Nach Ein
miſchung der Polizei zerſtreute ſich die Menge ruhig Vor
ſichtshalber wurden die nach dem Jnnern der Stadt führenden
Brücken vom Militär beſetzt

Nach Meldung der Pol Korr aus Warſchau iſt der
Präſenzſtand der Koſaken Regimenter an der ruſſiſchen
Weſtgrenze neuerdings erheblich erhöht worden Dem
nächſt fänden größere Truppenübungen ſtatt wozu zwer
Generale eingetroffen ſeien

Jn Paris hatte vorgeſtern der belgiſche Geſandte
mit Spuller eine längere Unterredung wegen
Boulanger deſſen Ausweiſung aus Belgien als un
vermeidlich udeſehn wird

Aus Danzig berichtet man
Weichſel verurſachte bei Bohnſack und Umgegend abermals
bedenkliche Uferabriſſe Mehrere Häuſer ſtürzten ein Die Schutz
arbeiten werden eifrig betrieben Aus Warſchau wird
weiteres Steigen gemeldet

Luxemburg 11 April Telegr Die Rede des Herzogs

mir übernommene Pflicht ſteht in vollem Einklang
mit meinen innigſten Wünſchen und Beſtrebungen
Jch vermag meine Geſinnung wohl nicht beſſer
auszudrücken als durch die alte Deviſe des Hauſes
Oranien Naſſau welche der König und ich für
unſeren gemeinſamen Orden des Goldenen Löwen
erwählt und welche Sie ſo oft mit begeiſtertem

feſtzuſetzen Für einen männlichen Hamſter werden 5 Pf Dividende von 27uf Fres zahlbar vom 1 Juli Jubel begr üßt haben und welche in dieſem Augen
bezahlt hen Hanf e Waſhington 11 April Telegr Dem Berichte des blicke ein Lobſpruch auf die Vergangenheit ſowohl

Die Handelskammer zu Halberſtadt wählte in ihrer
Vollſitzung vom 10 d Hrn Kommerzienrath Vogler Quedlin
burg von neuem zum Vorſitzenden Anſtelle des bisherigen
hat Je Vorſitzenden Fabrikbeſitzer KlamrothHalber
tadt der aus Geſundheitsrückſichten dieſes Amt niederlegte

Land wirthſchaftlichen Bureaus zufolge iſt der Durch
ſchnittsſtand der Wintergetreide 94 derjenige des
Roggens 93710

Die Aktiengeſellſchaft Adler deutſche Portlandcementfabrik beſchloß den
Ankauf der Cementfabrik Ebers walde ſowie Kapitalserhöhung um 650,000 M
Davon erhält die Verwaltung 100,000 M zur Verwerthung nicht unter

als eine
maintiendrai Jauchzende lebhafte Zurufe
a e
Wetterbericht der Deutſchen Seewarte vom II April

mW vJÖwurde Hr Kfm J Th Stöter Halberſtadt gewählt r a Wrhen t a Mrend 55,000 M den Aktionären zu 130 Proz zur Verfügung 8 Uhr morgens 2 Uhr nachmittags

Dem gräflich ſtolberg roßlaiſchen Haushofmeiſter Oeder i Wind Windr J e Der 2 0 ationen Barom Therm Stationen Barom Therm Abe t KronenOrden be vahn e Pro Stidenbe e rursee n mw e r mm 20gräflichen Schloß Kaſtellan Heggemeier zu Herxlebeu im Der Auſſichts h dere 12 B Ereiſe 9 8 s 9 ne Ehrenzel ten Der Aufſſichtsrath der Portlandcementfabrik Hemmoor ſchlägt wenKreiſe Neuhaldensleben das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen 12 Proz 1887 9 Proßz Dividende vor Der 756 9 z e 3 Demel 33 195 2 3
Gera 11 April Heute nachmittag von 3 bis 5 Uhr ent geſ o e enerdeeemlung der Geyliner Jmmobilien Geſellſchaft Kiel 545 4 98O 2 Hamburg 7883 13 beſch tückzahlur i i b 1 0 O 3 Wien 53 71 148 SO 1lud ſich nachdem der Nebel der ſeit dem Morgen auf dem Ge ehe Victhahinag goy 00 ab e armer nach Kein de t 890 So 2Dalentta 54 4 10 6 Wo 5

le es en ſedneh ger er r et 33 23 in i Petersburg 633 ONOatte über dem ſüdlichen und ſüdweſtlichen Weichbilde der Stadt Halle 11 April Mehlbörſe Preiſe fü aſſel ti aparanda 35 6 4 Sindringlichen Niederſchlägen begleitetes S Ge un n e für netto 100 kg Kaiſer Serün 536 86 N 3EStochoim 619 20 59 6ter eindringlichen Niederſchlägen begleitetes ſchweres Ge Auszug 31,00 M Weizenmehl 00 26,00 27,00 M Weizen Hreelian 833 70 W
Jl 4 mehl 0 24,00 25,00 Noggenmehl 0 24,00 Roggen Karlsruhe 5261 62 S Ausſichten f d Witterung des 12 AprilJ mengau 10 April Vor einigen Tagen verſchwand mehl 0/1 23,00 Futtermehl 15,50 Roggenkleie 11 Mi rtedrichsh j 52 4 42 O 3Trüb nebl Wetter öſtl Winde ohne

ex auf räthielhafſte Weiſe ein 8jähriges Mädchen Alles Weizenkleie 10,50 M Weigzenſchale f 9,70 M Haidemehi München 533 65 0 SO a echebl Wärmeand Niederſchl wahrſcheinl
Suchen und Nachfragen der bekümmerten Anverwandten erwies

ſich als vergeblich kein Menſch konnte über den Verbleib der
r x en

31,00 M
Der Vorſtand des Mehl Börſenvereins

Strauß über Rieger möge hier Platz finden Unter dieſem
se chriſtlichreligiöſen Geſichtspunkte war es leicht die Ge

fangenſchaft des unglücklichen Dichters ins Unendliche zu ver
längern So lange ſein Glaubenszopf nicht genau nach dem
Muſter des Rieger ſchen gewickelt war ſo lange ſeine geiſtliche
Uniform ein Fleckchen oder Stäubchen zeigte hieß er zur
Freiheit noch nicht reif und was es ſagen will die Gewährung

Theaters ſich eines Gehaltes von jährlich 4000 Gulden zu
erfreuen auch nahm er die Deutſche Chronik unter dem

Titel Vaterländiſche Chronik wieder auf und begann ſeine
Selbſtbiographie zu ſchreiben die er indeß nicht mehr zu Ende
zu führen vermochte Sein Sohn Ludwig hat dieſelbe ſpäterhin
ergänzt reſp vollendet

Ueber die Stimmung welche den Dichter auf dem Asperg

Allgemeine Ueberſicht der Witterung am 11 April
Die Zunahme des Luſtdrucks hat allenthalben fortgedauert indeſſen iſt die

Druckvertheilung im allgemeinen wenig verändert Ueber Deutſchland iſt bei
ſchwacher vorwiegend nördlicher dis öſtlicher Luftſtrömung und durchſchnittlich
wenig veränderter Temperatur das Wetter trübe und vielfach nedelig nur im
weſidentſchen Binnenlande iſt Aufklaren eingetreten Münſter hatte geſtern nach
mittag Gewitter

Beobachtung der Meteor Station zu Halle

m April 9 U ab 12 April 7 V in
Barometer Millimeter 743,5 744,5der Freiheit an die angebliche Reife zu derſelben zu bind zumeiſt beherr S Thermometer Ceiſius 9,0 5,7e e en z en zumeiſt beherrſchen mochte giebt folgende ergr Sdavon wiſſen wir aus dem politiſchen Gebiete eine Geſchichte Aſalge e e i oreſſenpe Ersye in ßer geee 3

zu erzählen
Es fehlt uns der Raum eine ausführliche Schilderung von

Schubarts Aufenthalt auf dem Hohenasperg zu geben die von
Strauß geſammelten Briefe enthalten darüber ebenſo reich
haltige wie feſſelnde und erſchütternde Aufſchlüſſe Ein Jahr
in einem dumpfen Loch auf faulem Stroh ein anderes zwar
in beſſerem Lokal aber ohne Bewegung in freier Luft zwei
weitere mit ſehr eingeſchränkter Bewegungsfreiheit und dann
noch ſechs fernere Jahre zwar mit Feſtungsfreibeit aber immer
noch als Arreſtant dazu beſonders von Anfang ſchlechte Koſt
Ciſternenwaſſer verfälſchter Wein eine Zeit lang Nachhilfe
durch Branntwein endlich die Seclenleiden Einſamkeit
vergebliche Sehnſucht nach Freiheit und den Seinigen die An

Doch herab von meinem Thränenberge
Seh ich dort den Moderplatz der Särge

Hinter einer Kirche ſtreckt er ſich
Grüner als die andren Plätze alle
Ach herab von meinem hohen Walle
Seh ich keinen ſchönern Platz für mich

Jn eine literariſche Würdigung Schubarts einzutreten
erſcheint überflüſſig es genügt zu ſagen daß des Dichters
Lieder So herzig wie mein Liſel Auf auf ihr Brüder und
ſeid ſtark u ſ zum Theil noch heute im deutſchen Volke
leben Und die Fürſtengruft, die Hymne auf Friedrich den
Großen, der Ewige Jnde gehören zum Gewaltigſten und

Ein von Pillau abgegangener Eisbrecher iſt am
Donnerstag nach ſchwieriger Fahrt durch das Eis des Haffs
in Königsberg eingetroffen Die Schiffahrt wird demnächſt er
öffnet werden

Jn Nord Wales wüthete am Dienstag ein außerordentlich
heftiger Schneeſturm Der Schnee blieb in beträchtlicher
Höhe auf dem Erdboden liegen Die Landſchaft hat ein winter
liches Anſehen und die Bergſpitzen tragen alle ein weißes Kleid

Am Morgen des 18 Febr wurde in Yokohama und
Tokio ein äußerſt heftiger langdauernder Erdſtoß
geſpürt Die Schornſteine ſtürzten ein und der Schrecken der
Bevölkerung war groß Eine ſo heftige Erderſchütterung iſt ſeit
1855 in den genannten Städten nicht vorgekomnmen

nan Großartigſten was unſere Poeſie gezeiti ewandlungen von Zorn Lebensüberdruß Verzweiflung das chaemhech emipor über en ten Puten v n afferſtände
an r r r tief Ramler und vieler anderer damals hochgefeierten Zeitgenoſſen e nrſchüttern So war es in der That Schubarts körper ſo dürfen wi beil über S i Strhn t bedeutet üder unter Nullliche Kraft war gebrochen Und wer mochte ſich wundern daß dahin ſauge m War ehe We Strauß Saale und Unſtrut Fall Wuchz

ad ſeine geiſge Kraft nach ietz und da ſih Shubarts freie In mnthien Uederſuſfes niht des eidſchen Viel ſind Wie St l eSeele in die Nebel eines religiöſen Myſtizismus eerlor den Er war ein geet g ter e ſei Lelelne Dangets nd e iegelel s
er der Extheologe in ſeinen ſtarken Tagen weit von ſich auf der Zunge welnte ch r a Bee trug das Herz gut unter Aptin 42162 12 ar 260 2geipieſen haben wurde g nte es mit allen Menſchen wohl diente e 10 pri 18774 11 äprü l uAm 11 Mai 1787 wurde Schubart in Freiheit geſetz ihnen wö er konnte hatte die Hand ſtets für ſie offen und Aidieden KOerpehe 132 7

4810 in Freiheit geſetzt aber ſetzt i n do Unterpegel 1413durch vier Jahre ſetzte ſo oft und ſo bitter er ſich auch betrogen fand immernur mehr durch vier Jahre hatte er ſich derſelben zu erfreuen wieder von jedem das Beſte voraus In di Kalbe Oberp 32,26 1212 1 2am 10 Oktober 1791 ſtarb er im Alter von 521 Jahren und t n dieſem milderen do üniev l S
wurde am 12 deſſ M auf dem äußern Spitalkirchhofe in
Stuttgart begraben In dieſen vier Jahren hatte er als
Direktor der würtembergiſchen Hofmuſik und des ſtuttgarter

Lichte möge denn das Bild des unglücklichenſeinem Volke fortleben neug re
Vorliegender Nr 88 unſeres Blattes liegt bei

Blätter für Belehrung und Unterhaltung Nr 15

Die Königin von Belgien welche vorgeſtern in Mai
land eintraf verbrachte den geſtrigen Tag mit ihrer Tochter

Neuerliches Steigen der

in der Kammer ſchloß mit den Worten Die von

Bürgſchaft für die Zukunft iſt Je

i
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Größte Auswahl am Platz

Mädehenhüte

Ph Liebenthal

i 7 x 4 e 5w T 2 e J S J

Damenhüte
garnirt und ungarnirt

Villigſte reng feſte Preiſe

Co
e vorm Siegmundl Haagen

Markt Eecke
LeipzigerstrasseEn gros

Thermometer
genau richtig zeigendo Waaroe
empfiehlt in grösster Auswahl

billigst

Otto Unbekannt
Woerkstatt u Lager für mathem

physikalische und optische
Instrumente

Kleinschmieden guervor
neben der Porelle

Für Widewetiſfe
Schiefertafeln
Hartholztafeln

vorſchriftsmäßige Liniatur

Schieferstifte
Rleistifte
Stahlſfedern
Schwämme
Gummibälle

ollbälle
Kreisel
Steinkugeln

Villiger als jede Concurrenz

39 Albin Ientze 39

I veſhiſt
LTeipziger

ſtraße 13

beehrt ſich den Empfang

Strümpfe und

Corsetts mit Uhrfedern
Scneeriraſe TPricot Taillen

mung rghhu tiſche Co zu e W

Hoflieferanten eBPürean für Irhiechn in Funſgenene

Am 1 Mai er gebe ich meine bisher inne gehabte Stellung am
hieſigen Stadtbauamte freiwillig auf und eröffne ein Büreau für archi
tectoniſche und kunſtgewerbliche Arbeiten ſowie Banleitung c

Jch bitte Seitens des bauenden Publikums um geneigte her

Haar Göhrimg ArchitectAbſolvent der königl bair e Hochſchule München

Convervenſabrik S Polal

9 LeipziSerStrasse 91
offerirt

eingemachte Gemüſe
zu nachſtehend außerordentlich billigen Preiſen

2 Pfund Doſe guten Stangenſpargel 002 PfundDoſe Staugenſpargel beſſere Oualität 36
2 Pfund Doſe feinen Stangenſpargel 903 PfundDoſe allerſtärkfſten Stangenſpargel 40

Eliteſpargel

2 PfundDoſe junge Schoten O 752 PfundDoſe junge feine Schoten O 90
2 PfundDoſe Kaiſerſchoten 40
W PfundDoſe Schnittbohnen 50 u 60 Pf4 PfundDoſe Schnittbohnen 75 90 u 100 Pf

Alle übrigen Gemüſeſorten in kleineren und
größeren Doſen ſowie eingemachte Früchte zu
entſprechend ebenſo billigen Preiſen

Für volle Packung und vorzügliche Beſchaffenheit einer jeden Doſe wird unbedingte
Garantie geleiſtet

Von u früh ab ſtehen feine fette w

Jul s hacher

SocKen Frauenstrümpfe und Kinderstrümpfe
von 10 an bis zu den feinſten

Unterzeuge für Herren Damen und Kinder in Wolle Vigogne und Baumwolle

MNormal Vnterzeuge evſten Dr Jäger
Reform Vnterzeuge Svſten Dr Tahmann

ß hin Rechts Fran n Mecnt

ſowie große und kleine
Fntterſchweine

Markt Ecke
LeiprigerstrasseHalle a S

ß ſt
Th an

An der elic

Einziges Sprrial Geſchäft
Er Tricotagen und Garnen

ſämmtlicher Neuheiten in nachſtehenden Artikeln anzuzeigen
von 8fachem Schickhardt ſchen Doppelgarn in nurLängen waſchechten Farben auch ſchwarz garantirt echt S

Zwirn Flor und Seide für Damen Herren und Kinder in anerkannt eHandschuhe beſten Qualitäten von 15 an

und Fiſchbein in guten Facons zu billigen Preiſen

und Blousen und Kinder ſehr aparten

Tricot Kleidchen und Knaben i h

in Justiz und Verwaltungssachen
übernimmt sorgfältige Abfassung sachgemässer Schriftstücke betreftend Anträge
in sämmtlichen Angelegenheiten der directen Steuern als Receiamationen

Recurse Remonstrationen Remissionen Restitutionen
gegen die Klassen Klassiſieirte ERinkommen GewerbeGrund Gebänude und Communalsteuer sowie der Erwirkung
gerichtsseitiger Armenrechts Bewilligung in allen Klagesachen resp
deren Entgegnungen und des Verfahrens betreffs des Gesetzes über den
Unterstützungs Wohnsitz Ortsarmer

Bureau Seydlitzstrasse 2 part in Giüebiehenstein

F Zämmermann G Naschineufabrik
Halle Saale

empfehlen

Dr eischaar Pflüge Wanzlebener Construetion
nz aus Schmiedeeiſen nd StahlDreitheilige Schliontiwalzen u Gauzerver

Schmiedeeisen oder HoIz ausgeführt xill allen War
Gambridge Walzen Groskill Walzen

in verſchiedenem Gewicht

Ringelwalzen ben
Einzelne Ringe zu dieſen Walzen

Lieferung vom Lager

r J 7 55 4 J 7 r2 7 v 7 e a e h z e 7 nS J 5 r a DieKnuahen Gaderche

ajniusgeuy

n detail

Serygs Schreib und Kleider

Vertieos Komode
Schränke Tiſche Stühle Spiege
Ausſtattungen in Birke Nußbaum
und verkauft zu ſehr vbilliS PreifenGroße Klausſtraße 7 J

S Geiſſſtraße
20

Tapeten
Naturelltapeten von 10 an
GoldtapetenGlianztapeten 80in den ſchönſten neueſten MuſternMuſterkarten überallhin franko

Gebr Ziegler MindeniWeſtfalen

Fr Kohlhardt
prakt tZahn ArztAtelier für vvperative Jahn

e leidende und Technik,

Zahnziehen ſchmerzlos mit Lachgas
Sprechſt Vorm 9 Uhr bis Nachm5 Uhr Sonntags bis 1 Uhr 9

Cordp pantoffeln

pro Dutzend 5
e verſendet gegen Nachnahme

W Weingartz Luckenwalde

Baumpfähle
Se S haben billigſt abzugeben

Schönberg CoKraufenſtrafte 2

Nur 8 Mark
Porträts bis Lebensgröße nach jeder

eingeſandt Photogr in Kreide gemalt
A Geissler WMaler

Leipzig Leſſingſtraßze Nr

n e ech Cans e Aale S
Fierfarben

in prachtvollen Farben
n Broncenzikadopapier

Wiederverkäufer erhalten hohen Rabatt

I A Scheidelwitz
Familien Nachricht

TodesAnzeige
Heute früh 4 Uhr entſchlief nach

en en fe unſer lieber Sohn
Paul in ſeinem 5 Lebensjahre was
Verwandten und Freunden um ſtilles
Beileid bittend tiefbetrübt anzeigenRobert eyer Bitterfeld

empfiehlt Wiederverkäufern
ihre Fabrikate von der billi i bis zur ffinſten Qualität zu

außerorden illigen Preiſen
C BirKe Giebichenſtein Brunnenſtraße 65

Halle Druck und Verlag von Htto Hendel

Löbejün den 11 April 1889
W Kunze und Frau geb Hoffman

ür den pnttit verantwortliFür g e chKönig in Ha

Expedition Neue Promenade 1

Mit Beilagen
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